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Hinweise und ihre Bedeutung

Gefdhrliche Situationen, die zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren

A WARNUNG

Situationen, die zum Tod oder zu schweren Verletzun-
gen fiihren kénnen

O HINWEIS

Sachschdden und Fehlfunktionen

i Info

Informative Erlduterungen

L5 Tipp
Praktische Empfehlungen

L5 Tipp

Experimentelle Funktion

Zu diesem Handbuch

Das Sicherheitshandbuch SH 8493S enthalt Infor-
mationen, die flir den Einsatz des nachfolgend ge-
nannten Gerats in sicherheitsgerichteten Systemen
gemal IEC 61508/IEC 61511 relevant sind. Das Si-
cherheitshandbuch richtet sich an Personen, die
den Sicherheitskreis planen, bauen und betreiben.

Gerat:
Intelligenter Stellungsregler TROVIS SAFE 3793

© HINWEIS
Fehlfunktion durch falsch eingebautes oder in Be-
trieb genommenes Geridt!

= Einbau und Inbetriebnahme gemdf Einbau- und
Bedienungsanleitung EB 8493S vornehmen!

= Warn- und Sicherheitshinweise der Einbau- und
Bedienungsanleitung EB 8493S beachten!

Weiterfiihrende Dokumentation

Ausfuhrliche Beschreibungen zur Inbetriebnahme,
Funktion und Bedienung des Gerats finden Sie in
den nachfolgend aufgelisteten Dokumenten. Die
aufgefuhrten Dokumente liegen unter » www.sam-
songroup.com zum Download bereit.

Stellungsregler TROVIS SAFE 3793
P T 8493S: Typenblatt
P EB 8493S: Einbau- und Bedienungsanleitung

» KH 8384-3: Konfigurationshinweise zur HART®-
Kommunikation

Diagnose EXPERTplus
» T 8389-2S: Typenblatt
P EB 8389-2S: Bedienungsanleitung

i Info

Ergénzend zur Stellungsregler-Dokumentation sind die
technischen Dokumente des pneumatischen Antriebs,
des Ventils und sonstiger Peripheriegerdite des Stellven-
tils zu beachten.
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Anwendungsbereich

1 Anwendungsbereich

Der intelligente Stellungsregler TROVIS SAFE 3793 ist ein einfach- oder doppeltwirkender, modular aufge-
bauter Stellungsregler zum Anbau an pneumatische Schwenk- und Hubantriebe mit Federrtckstellung. In
sicherheitsgerichteten Systemen wird er zusammen mit einfachwirkenden pneumatischen Antrieben mit
Federruckstellung kombiniert.

Der Stellungsregler wird zur diskreten Regelung von Stellventilen eingesetzt.

Der Stellungsregler ist fur die Anwendungsart ,Auf/Zu-Ventil” voreingestellt. In dieser Anwendungsart wird
er fiir das sichere Absperren oder Offnen von Auf/Zu-Armaturen eingesetzt. In der Anwendungsart ,Regel-
ventil” wird der Stellungsregler zur Regelung von Stellventilen eingesetzt. Die Wahl der Anwendungsart hat
keinen Einfluss auf die sicherheitstechnische Funktion.

1.1  Verwendung in sicherheitsgerichteten Systemen

i Info

Fiir die Verwendung in sicherheitsgerichteten Kreisen dlirfen nur Stellventile mit pneumatischem Antrieb genutzt
werden, die ohne Hubbegrenzung, Handverstellung, pneumatische oder elektrische Verblockung ausgefiihrt sind.

Unter Beachtung der IEC 61508 ist eine systematische Eignung des Steuerventils zum sicheren Entluften
als Komponente in sicherheitsgerichteten Kreisen gegeben.

Unter Beachtung der IEC 61511 und der erforderlichen Hardware-Fehlertoleranz ist der Stellungsregler in
sicherheitsgerichteten Anwendungen bis SIL 2 (einzelnes Gerat/HFT = 0) und SIL 3 (redundante Verschal-
tung/HFT = 1) einsetzbar.

Der Stellungsregler und dessen Sicherheitsfunktionen sind nach IEC 61508-2 als Typ A zu betrachten.

i Info

Fiir einen héheren Sicherheitslevel muss die Architektur und das Intervall der wiederkehrenden Priifung entspre-
chend angepasst werden.

1.2 Ausfuhrungen und Bestellangaben

Fur den Einsatz in sicherheitsgerichteten Systemen ist der Stellungsregler bis +80 °C geeignet. Ausgenom-
men davon sind Tieftemperaturausfihrungen.

Der Stellungsregler kann durch Pneumatik- und/oder Optionsmodule erweitert werden.
Fur den Einsatz in sicherheitsgerichteten Systemen sind die nachfolgenden Pneumatikmodule geeignet:

- einfach-/doppeltwirkend, Ky = 0,35
- einfach-/doppeltwirkend, Ky = 0,70
- einfachwirkend, 2x unabhangig K, = 0,35

Flr den Einsatz in sicherheitsgerichteten Systemen ist die optionale Zusatzfunktion ,Zwangsentltftung”
der Optionsmodule Z3799-xx21 [F] und Z3799-xxx80 [V] geeignet.

Die Ausgange der Pneumatikmodule werden entsprechend Kap. 4.1.1 entlUuftet.

1.2.1 Artikelcode

Stellungsregler TROVISSAFE3793- X X X 5 X X X X X X X X X 0O Xx xxx 0 x 00 XX X X
mit LCD, Autotune, HART®-Kommunikation [ ] | | | | | |
Pneumatik R 1 ||
einfach-/doppeltwirkend, Ky = 0,35 (O I I O [ ] | | |
einfach-/doppeltwirkend, K, = 0,70 02111 | [ ] | | |
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Anwendungsbereich

einfachwirkend, 2x unabhangig K, = 0,35 03] | |
Optionsmodul 1 (Steckplatz C) | | |
Zwangsentliftung + Binareingang (24 V DC) + 80 |
Binarausgang (NAMUR), [V] | | |
Optionsmodul 2 (Steckplatz D) |
induktive Grenzkontakte (NAMUR NC) + Zwangsentltftung®, [F]; 2
-50 bis +85 °C |
zusatzliche Zulassung

SIL

zulassige Umgebungstemperatur

Standard: -20 bis +85 °C, Kunststoff-Kabelverschraubung

-40 bis +85 °C, Metall-Kabelverschraubung

Abschaltverhalten

3,8 mA

4,4 mA

Hardwareversion

02.00.00 98

R Geeignet fur den Einsatz in sicherheitsgerichteten Systemen ist ausschlieBlich die Zwangsentliftung. Die induktiven Grenzkon-
takte sind nicht fur den Einsatz in sicherheitsgerichteten Systemen geeignet (keine SIL-Zertifizierung).

- — —— —E—
<BEee— B — ——

- O —
- —— — — —— ——— ——— —

1.3 Anbau

Der Stellungsregler ist in Kombination mit unterschiedlichen Anbauteilen fur folgende Anbauvarianten ge-
eignet:

- Direktanbau an SAMSON-Hubantriebe Typ 3277

- Anbau an Hubantriebe nach IEC 60534-6 (NAMUR)

- Anbau an Hubantriebe nach VDI/VDE 3847-1

- Anbau an Schwenkantriebe nach VDI/VDE 3845, Ebene 1
- Anbau an Schwenkantriebe nach VDI/VDE 3845, Ebene 2
- Anbau an Schwenkantriebe gemali VDI/VDE 3847

SH 8493S



Technische Daten

2 Technische Daten

Nachfolgend werden nur die fur die Sicherheitsfunktion relevanten Daten aufgefuhrt. Auskunft Uber die
Gesamtheit der technischen Daten gibt die zugehdrige Einbau- und Bedienungsanleitung EB 8493S.

Tabelle 1: Technische Daten Stellungsregler

Sollwert w

Signalbereich

4 bis 20 mA, Zweileitergerat, verpolsicher, Split-Range-Betrieb (beliebig konfigu-
rierbar, minimale Spanne 4 mA)

Zerstorgrenze

40V, interne Strombegrenzung ca. 40 mA

Mindeststrom

3,75 mA fir Anzeige/Betrieb (HART®-Kommunikation und Konfiguration)
3,90 mA fir pneumatische Funktion

BUrdenspannung

<9,9 V (entspricht 495 Q bei 20 mA)

Hilfsenergie (Druckluft)

Zuluft

2,5 bis 10 bar (30 bis 150 psi)

max. TeilchengréRe und -dichte

Klasse 4 gemal3 1ISO 8573-1

Olgehalt

Klasse 3 gemal3 ISO 8573-1

Drucktaupunkt

Klasse 3 gemal3 ISO 8573-1 oder mindestens 10 K unter der niedrigsten zu erwar-
tenden Umgebungstemperatur

Stelldruck (Ausgang)

0 bar bis Zuluftdruck

Hysterese

<0,3 %

Ansprechempfindlichkeit

<0,1 %, Uber Software einstellbar

Anlaufzeit nach Unterbrechung des Betriebs < 300 ms: 100 ms
nach Unterbrechung des Betriebs > 300 ms: <2 s
Laufzeit far Zuluft und Abluft getrennt bis 10000 s Uber Software einstellbar

Luftlieferung (bei Ap = 6 bar)

Antrieb Bellften

32 m.2/h mit einem Pneumatikmodul (Ky max 20+, = 0,34)
60 m,%/h mit zwei gleichen Pneumatikmodulen (Ky max o -c) = 0,64)

Antrieb Entliften

37 m.2/h mit einem Pneumatikmodul (Ky max @0 -c) = 0,40)
70 m,*/h mit zwei gleichen Pneumatikmodulen (Ky max o0+ = 0,75)

Zulassige klimatische Umweltbedingungen nach EN 60721-3

Lagerung 1K6 (relative Luftfeuchte <95 %)
Transport 2K4
Betrieb 4K4

alle Ausfuhrungen: -20 bis +85 °C"

mit Kabelverschraubung Metall: -40 bis +85 °C?

Tieftemperaturausfihrung mit Kabelverschraubungen Metall: -55 bis +85 °C?
Bei Ex-Geréten gelten zusatzlich die Grenzen der Priifbescheinigung.

1)  Bis +80 °C geeignet flir den Einsatz in sicherheitsgerichteten Kreisen.
2)  Bis-40 °C geeignet flr den Einsatz in sicherheitsgerichteten Kreisen.
3) Nicht far den Einsatz in sicherheitsgerichteten Kreisen geeignet.

SH 8493s



Tabelle 2: Optionale Zusatzfunktionen

Technische Daten

Zwangsentliiftung - Zulassung nach IEC 61508/SIL

Ausfuhrung

galvanisch getrennt, verpolsicher

Spannungseingang

0 bis 24V DC

Eingangsstrom

bei Vi, =24 V: ca. 7 mA, im Schaltpunkt (bei ca. 13 V): ca. 3,3 mA

Signalzustand aktiv Ue <11V
Signalzustand inaktiv Ue>18V
Zerstorgrenze 38V DC/30VAC

Tabelle 3: Zuldssige Umgebungstemperaturen der SIL-Funktionen

Funktion

Zulassiger Temperaturbereich

Sicheres Entllften 3,8 mA

-40 bis +80 °C

Sicheres Entliften 4,4 mA

-40 bis +80 °C

Sicheres Entliiften Uber Zwangsentliiftung

-40 bis +80 °C

SH 8493S




Sicherheitstechnische Funktionen

3 Sicherheitstechnische Funktionen

Der Stellungsregler TROVIS SAFE 3793 ist mit folgenden sicherheitstechnischen Funktionen ausgestattet.
Diese wirken unabhangig vom Mikrocontroller und der Software.

Sicheres Entliiften Giber mA-Signal
= vgl. Bild 1 Pfad

Wenn an den Klemmen 11/12 ein Signal unter 3,8 mA bzw. 4,4 mA ansteht, dann tritt der Sicherheitsfall
ein. Der i/p-Wandler wird stromlos geschaltet und das Pneumatikmodul nimmt federrickgestellt die Si-
cherheitsstellung nach Tab. 4 ein.

Sicheres Entliiften liber die optionale Zusatzfunktion ,,Zwangsentliiftung”
= vgl. Bild 1 Pfad ............

Wird eine Spannung von 11V an den Klemmen des Optionsmoduls unterschritten, entliften die pneuma-
tischen Ausgange des Stellungsreglers je nach Kombination der Pneumatikmodule (vgl. Tab. 4). Dies ge-
schieht unabhangig vom Sollwert. Eine Spannung >15 V halt die Zwangsentliftung sicher im inaktiven Zu-
stand.

3.1 Verhalten im Sicherheitsfall

Bei Ausfall der pneumatischen Hilfsenergie entliftet der Stellungsregler den Antrieb und das Stellventil
geht in die vom Antrieb vorgegebene Sicherheitsstellung.

Bei Ausfall der elektrischen Hilfsenergie be- oder entliften die pneumatischen Ausgange des Stellungsreg-
lers je nach Kombination der Pneumatikmodule (vgl. Tab. 4). Als Folge fahrt das Ventil in die Sicherheits-
stellung.

Die Sicherheitsstellung ist abhangig von den Federn im pneumatischen Antrieb ,schlieRend” oder , 6ff-
nend”.

Bei Ausfall der pneumatischen Hilfsenergie und bei Ausldsen der Zwangsentliftung bleiben mit Ausnahme
der Regelung/Steuerung alle sonstigen Geratefunktionen einschliel3lich Diagnose, HART®-Kommunikation
sowie Stellungs- und Statusriickmeldung erhalten.

O HINWEIS

Der pneumatische Ausgang des Stellungsreglers kann auch durch die Software, z. B. durch Vorgabe eines ent-
sprechenden Sollwerts, gegen Atmosphdre entliiftet werden. Dieses Vorgehen hat keine sicherheitstechnische
Funktion!

3.2 Schutz gegen Konfigurationsdnderungen

Die Sicherheitsfunktion kann tber die Konfiguration in der Firmware nicht deaktiviert oder beeinflusst
werden.
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Sicherheitstechnische Funktionen
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Bild 1: Wirkungsweise des Stellungsreglers

1 Stellventil 9  Dreh-/Druckknopf

2 Wegaufnehmer A Steckplatz Pneumatikmodul A
3  A/D-Wandler B  Steckplatz Pneumatikmodul B
4 Mikrocontroller C  Steckplatz Optionsmodul C

5  Drucksensoren D  Steckplatz Optionsmodul D

6  Kommunikationsschnittstelle M  Verfugbare Optionsmodule

7  HART®-Aufschaltung M6 Zwangsentliftung

8  Display
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Anbau, Anschluss und Inbetriebnahme

4 Anbau, Anschluss und Inbetriebnahme

Anbau, elektrischer und pneumatischer Anschluss und Inbetriebnahme des Stellungsreglers erfolgen nach
Einbau- und Bedienungsanleitung EB 8493S.

Es durfen nur die angegebenen Originalanbau- und Zubehdrteile verwendet werden.

Bild 2: Anschlussbelegung der Klemmen

4.1 Optionale Module

4.1.1 Pneumatikmodule

Luftleistung und Wirkungsart kdnnen beim Stellungsregler TROVIS 3793 durch die Verwendung und Kom-
bination von Pneumatikmodulen variiert werden. Maximal zwei Pneumatikmodule kénnen in den Stel-
lungsregler eingesetzt werden.

Tabelle 4: Zuldssige Kombinationsméglichkeiten der Pneumatikmodule

Sicherheitsstellung
Steckplatz A Steckplatz B Funktion Luftleistung Output 138 Output 238
P3799-0001 P3799-0000 einfach-/doppeltwirkend Kys 0,35 entliftet belliftet
P3799-0001 P3799-0001 einfach-/doppeltwirkend Kys 0,70 entliftet belliftet
P3799-0002 P3799-0003 einfachwirkend, 2x unabhangig Kyvs 0,35 entltftet entltftet

A WARNUNG

Einschrinkung der sicherheitstechnischen Funktionen durch Nutzung falscher oder gebrauchter Pneu-
matikmodule!

= Nur Original-Pneumatikmodule gemdfs Tab. 4 einsetzen.
Das in der Einbau- und Bedienungsanleitung EB 8493S beschriebene Modul P3799-0004 darf nicht in sicher-
heitsgerichteten Kreisen eingesetzt werden.

= Beim Nachrlisten oder Austausch von Pneumatikmodulen nur neue Module verwenden.

O HINWEIS

Fehlfunktion durch unzulédssige Kombination der Pneumatikmodule!
= Modul P3799-0001 und P3799-003 nicht kombinieren.

41.2 Sicherheitstechnisch relevante optionale Zusatzfunktionen

Der Stellungsregler bietet optionale Zusatzfunktionen, die in Form von Optionsmodulen nachgertistet wer-
den kdnnen. Sicherheitstechnisch relevant ist die Funktion ,Zwangsentluftung”, die im Optionsmodul [V]
zur Verfugung steht.

10 SH 8493s




Anbau, Anschluss und Inbetriebnahme

Tabelle 5: Fiir den Einsatz in sicherheitstechnischen Kreisen geeignetes Optionsmodul mit der Option ,,Zwangsentliiftung”

Funktion
Induktive
Optionsmodul Grenzkontakte Bindreingang (24 V) | Zwangsentluftung Bindrausgang
Z3799-xxx21 [F]" . .
Z3799-xxx80 [V] . . .

" Geeignet fur den Einsatz in sicherheitsgerichteten Systemen ist ausschlieBlich die Zwangsentliftung. Die induktiven Grenzkon-
takte.sind nicht fur den Einsatz in sicherheitsgerichteten Systemen geeignet (keine SIL-Zertifizierung).

A WARNUNG

Einschrinkung der sicherheitstechnischen Funktion durch Nutzung falscher oder gebrauchter Options-
module!

= Flr die Sicherheitsfunktion ,Zwangsentliiftung” nur das in Tab. 5 aufgefiihrten Original-Optionsmodul einset-
zen.

= Beim Nachrlisten oder Austausch von Optionsmodulen nur neue Module verwenden.

Zwangsentliiftung

Wird eine Spannung von 11 V an den Klemmen des Optionsmoduls unterschritten, be- oder entliften die
pneumatischen Ausgange des Stellungsreglers je nach Kombination der Pneumatikmodule. Dies geschieht
unabhangig vom Sollwert. Eine Spannung >15 V halt die Zwangsentluftung sicher im inaktiven Zustand.

Tabelle 6: Anschluss des Optionsmoduls [V] (fiir den Einsatz in sicherheitstechnischen Kreisen geeignetes Optionsmodul mit
der Option ,,Zwangsentliiftung”)

Z3799-xxx80 [V] - Zwangsentluftung, Bindreingang (24 V) und Bindrausgang (NAMUR) - Steckplatz C oder D

Klemme Beschreibung
Klemmenbelegung +81
© HINWEIS D D] [D> D[ D \Y s Zwangsentliftung
Drehschalter fiir Zwangsentliiftung entsprechend +87
einstellen, vgl. Einbau- und Bedienungsanleitung % %l %l % v 88 Binareingang 24 V
EB 8493S.
+81-82 +87-88 +83-84 +83 oL
\' Binarausgang NAMUR
-84
Z3799-xxx21 [F] - Induktive Grenzkontakte und Zwangsentluftung - Steckplatz D
Klemme Beschreibung
@ HINWEIS Klemmenbelegung +81 ]
D> D| [ D|[D D M Zwangsentluftung
Montage in Steckplatz C nicht méglich! 82
Drehschalter fiir Zwangsentliiftung entsprechend ﬂ ] ] ﬂ M had Induktiver Grenzkontakt 1
einstellen, vgl. Einbau- und Bedienungsanleitung EB | | | | | | -42
. 81-82 +41-42 +51-52 +51
84935, * ’ * M = Induktiver Grenzkontakt 2

Tabelle 7: Schalterstellung am Stellungsregler

Optionsmodul mit der Funktion Zwangsentliftung

Steckplatz C nicht eingesetzt eingesetzt nicht eingesetzt eingesetzt
Steckplatz D nicht eingesetzt nicht eingesetzt eingesetzt eingesetzt
Schalterstellung 0

SH 8493S 1




Anbau, Anschluss und Inbetriebnahme

A WARNUNG

Einschrinkung der sicherheitstechnischen Funktion durch falsche Schalterstellung fiir das Optionsmodul
~Zwangsentliiftung”!

= Drehschalter am Stellungsregler gemdpf3 Tab. 7 einstellen.

12 SH 8493s



5

Notwendige Bedingungen

Notwendige Bedingungen

A WARNUNG

Fehlfunktion aufgrund falscher Auswahl, Installations- und Betriebsbedingungen!

= Stellventile nur dann in sicherheitsgerichteten Kreisen einsetzen, wenn die anlagenabhdngigen notwendigen

Bedingungen erfiillt werden. Gleiches gilt fiir den angebauten Stellungsregler.

5.1

Auswahl

= Das eingesetzte Pneumatikmodul/die eingesetzten Pneumatikmodule sind so gewahlt, dass fur

einfachwirkende Antriebe im Sicherheitsfall die gewlnschte Sicherheitsstellung angefahren wird,
vgl. Tab. 4!

Zur Nutzung der Sicherheitsfunktion ,Zwangsentltftung” werden nur die in Tab. 5 aufgefuhrten Origi-
nal-Optionsmodule genutzt!

Die geforderten Stellzeiten des Stellventils werden eingehalten!
Die zu realisierenden Stellzeiten ergeben sich aus den verfahrenstechnischen Anforderungen.

L5 Tipp
Die minimalen Laufzeiten fiir Beliiften und Entliiften kénnen nach erfolgreicher Initialisierung des Stellungs-
reglers ab der Firmware 1.01.xx in den Mentipunkten 7.95.70 und 7.95.74 abgelesen werden.

Der Stellungsregler ist fur die herrschende Umgebungstemperatur (vgl. Tab. 1) und fir die Anwendung
in sicherheitsgerichteten Kreisen geeignet (vgl. Tab. 3)

Die Temperaturgrenzen werden eingehalten!

5.2 Mechanische und pneumatische Installation

& 4 & & 3 7

Der Stellungsregler ist ordnungsgemal3, unter Beachtung der Einbau- und Bedienungsanleitung
EB 8493S angebaut und an die pneumatische Versorgung angeschlossen!

Lt Tipp
Einen fehlerhaften Anbau signalisiert der Stellungsregler (iber entsprechende Fehlermeldungen (vgl.

EB 8493S, Kap. ,Stérungen”). Bei sicherheitsgerichteten Kreisen empfiehlt SAMSON, diese Fehler mit dem Sta-
tus ,Ausfall” zu klassifizieren, damit sie bei ihrem Auftreten schnell erkannt werden.

Der verwendete Antrieb ist einfachwirkend mit Federrickstellung!

Der Antrieb ist ohne Hubbegrenzung ausgefiihrt!

Der Antrieb ist ohne Handverstellung ausgefihrt!

Der Antrieb ist ohne pneumatische oder elektrische Verblockung ausgefuhrt!
Der maximale Zuluftdruck von 10 bar wird nicht tGberschritten!

Der Federbereich des Antriebs ist so ausgelegt, dass auch mit 0,2 bar Druck in den pneumatischen
Ausgangen eine ausreichende DichtschlieBkraft vorhanden ist! Der maximale Druck im Ausgang wurde
bei der Betrachtung der Sicherheitsfunktion von nachfolgenden pneumatischen Geraten beachtet.

Die pneumatische Hilfsenergie erfullt die Anforderungen an die Instrumentenluft!

PartikelgréBe und -anzahl Olgehalt Feuchte und Wasser
Klasse 4 Klasse 3 Klasse 3
<5 um und 1000/m? <1 mg/m?3
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Notwendige Bedingungen

5.3

X% Tipp
SAMSON empfiehlt das Vorschalten eines Druckminderers/Filters. Geeignet ist z. B. der SAMSON-Druckregler
Typ 4708 in der Ausfiihrung mit 5-um-Filterpatrone.

Die vorgeschriebene Einbaulage des Stellungsreglers wird eingehalten!

Die Abluftéffnung auf der Stellungsregler-Riickseite ist bauseits nicht verschlossen! Bei Entliiftung in ei-
ne gefasste Kammer kann sich durch den héheren Staudruck auch der maximale Druck im Ausgang er-
héhen.

Elektroinstallation

Der Stellungsregler ist ordnungsgemal3, unter Beachtung der Einbau- und Bedienungsanleitung
EB 8493S an die elektrische Versorgung angeschlossen!

Es werden nur Kabel mit den fur die eingesetzten Kabelverschraubungen vorgeschriebenen AulRen-
durchmessern verwendet!

In Ex-i-Kreisen entsprechen die elektrischen Werte des Kabels den bei der Planung zugrunde gelegten
Werten!

Verschraubungen und Deckelschrauben sind fest angezogen, damit die Schutzart eingehalten wird!
Die Installationsvorschriften fir die notwendigen ExplosionsschutzmaRnahmen werden eingehalten!
Die besonderen Bedingungen aus den Ex-Bescheinigungen werden eingehalten!

5.4 Betrieb

=

=

Der Stellungsregler ist gemal3 Einbau- und Bedienungsanleitung EB 8493S in Betrieb genommen und
initialisiert (ein nicht initialisierter Stellungsregler befindet sich in der Sicherheitsstellung)!

Far die Sicherheitsfunktion ,Zwangsentliftung” ist der Drehschalter am Stellungsregler gemaR Tab. 7
eingestellt!

14
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Wiederkehrende Priufungen

6 Wiederkehrende Priifungen

Das Intervall von wiederkehrenden Prifungen und der Umfang dieser Priifungen liegen in der Ver-
antwortung des Betreibers. Vom Betreiber ist ein Prifplan zu erstellen, in dem die wiederkehren-
den Prufungen und Prifintervalle festgelegt sind. Die Anforderungen der wiederkehrenden Prifun-
gen sollten in Form einer Checkliste zusammengefasst werden.

O HINWEIS
Gefahrbringender Ausfall durch Fehlfunktion im Sicherheitsfall (Antrieb entliiftet nicht und/oder Ventil
féhrt nicht in die Sicherheitsstellung)!

= Nur Gerdite in sicherheitsgerichteten Kreisen einsetzen, die die wiederkehrenden Priifungen entsprechend
dem vom Betreiber erstellten Priifplan bestanden haben.

Die Sicherheitsfunktion des gesamten Sicherheitskreises ist regelmaliig zu prufen. Die Prifungsinterval-
le werden unter anderem bei der Berechnung jedes einzelnen Sicherheitskreises einer Anlage (PFD,,,) be-
stimmt.

6.1 Sichtprifung zur Vermeidung systematischer Fehler

Zur Vermeidung systematischer Fehler sind regelmaRig durchzufuihrende visuelle Prifungen des Stel-
lungsreglers erforderlich. Prifhaufigkeit und Umfang liegen in der Verantwortung des Betreibers. Es sind
insbesondere anwendungsspezifische Einflisse zu berlcksichtigen:

- Verschmutzungen an den pneumatischen Anschlissen

- Korrosion (Zerstérung vornehmlich metallischer Werkstoffe infolge chemisch-physikalischer Vorgange)

- Materialermtdung

- Alterung (Schaden infolge von Licht- und Warmeeinwirkung an organischen Materialien, z. B. an Kunst-
stoffen und Elastomeren)

- Chemikalienangriff (durch Chemikalien ausgeldste Quell-, Extraktions- und Zersetzungsvorgange an or-
ganischen Materialien, z. B. an Kunststoffen und Elastomeren)

© HINWEIS

Fehlfunktion durch unzuldssige Bauteile!
= Verschlissene Bauteile nur durch Originalbauteile ersetzen.
=> Beim Nachrtisten oder Austausch von Pneumatik- und Optionsmodulen nur neue Module verwenden.

6.2 Funktionspriifung

Die Sicherheitsfunktion ist in regelmaRigen Zeitabstanden entsprechend dem vom Betreiber aufgestellten
Prifplan durchzufihren.

i Info

Fehler am Stellungsregler sind zu protokollieren und SAMSON an die E-Mail-Adresse
aftersalesservice@samsongroup.com mitzuteilen.

Sicheres Entliiften durch mA-Signal an den Klemmen 11/12 (Stellsignal)

1. Initialisierten Stellungsregler mit einem zulassigen Zuluftdruck versorgen (max. 10 bar), der ein Verfah-
ren des Ventils auf den maximalen Hub ermdglicht.

2. Stellungsregler je nach Abschaltverhalten mit elektrischem Eingangssignal >3,8 mA oder >4,4 mA ver-
sorgen (Klemmen 11/12).
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Wenn nicht bereits erfolgt, Stellungsregler in den Automatik- oder Handbetrieb schalten.

Xt Tipp

Der Hub/Drehwinkel im Automatikbetrieb kann am Stellungsregler in der Hauptansicht abgelesen werden.

Elektrisches Eingangssignal unterbrechen oder mit <3,8 mA bzw. <4,4 mA versorgen. Als Folge muss
das Ventil in die sichere Endlage verfahren

Prufen, ob der Antrieb in der geforderten Zeit vollstandig entliftet.

Xt Tipp
Das vollstdndige Entliiften des Antriebs kann zuverldssig mit einem angeschlossenen Manometer tberprtift
werden.

Sicheres Entluften liber die Zwangsentliiftung (Signal <11 V an Klemmen 81/82)

1.

Initialisierten Stellungsregler mit einem zuldssigen Zuluftdruck versorgen (max. 10 bar), der ein Verfah-
ren des Ventils auf den maximalen Hub erméglicht.

Stellungsregler je nach Abschaltverhalten mit elektrischem Eingangssignal >3,8 mA oder >4,4 mA ver-
sorgen (Klemmen 11/12).

Wenn nicht bereits erfolgt, Stellungsregler in den Automatikbetrieb schalten.
Zwangsentliftung mit elektrischer Spannung >15V DC versorgen (Klemmen 81/82).

Den Sollwert des Stellungsreglers so einstellen, dass das Ventil auf eine Position zwischen 50 und
100 % (voll belUftet) verfahrt.

Xt Tipp

Der Hub/Drehwinkel im Automatikbetrieb kann am Stellungsregler in der Hauptansicht abgelesen werden.

Spannungsversorgung unterbrechen oder auf einen Pegel <11 V DC setzen (Klemmen 81/82).
Prufen, ob der Antrieb in der geforderten Zeit vollstandig entluftet.

Xt Tipp
Das vollstdndige Entliiften des Antriebs kann zuverldssig mit einem angeschlossenen Manometer tberprtift
werden.

16
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Reparatur und Instandhaltung

7 Reparatur und Instandhaltung

Es durfen nur die in der Einbau- und Bedienungsanleitung EB 8493S beschriebenen Arbeiten am Stellungs-
regler durchgefuhrt werden.

© HINWEIS

Beeintréichtigung der Sicherheitsfunktion durch unsachgemdfle Reparatur!
= Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten nur durch geschultes Personal durchftihren lassen.

Fir Gerate unter Betriebsbedingungen mit niedriger Anforderung (LDM) wird vom TUV Rheinland® eine
Nutzungsdauer von 11 Jahren zuziglich einer Lagerungszeit von 1,5 Jahren ab dem Produktionsdatum un-
ter Einhaltung der im Sicherheitshandbuch und der Einbau- und Bedienungsanleitung EB 8493S beschrie-
benen Voraussetzungen zum Betreiben der Gerate bestatigt. Die Ergebnisse der wiederkehrenden PrU-
fung sind zu bewerten und in Abhangigkeit davon ist ggf. eine Wartung vorzusehen. Insbesondere bei Ver-
anderungen (z. B. Alterungserscheinungen der Elastomere, veranderten Schaltzeiten oder Leckage etc.) ist
unbedingt eine Wartung bzw. Reparatur beim Hersteller durchzufthren.

MTC (Maintenance Coverage) > 99 %
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8 Sicherheitstechnische Kennzahlen und Zertifikate

Die sicherheitstechnische Kennzahlen sind im nachfolgenden Zertifikat enthalten.
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10/222 12. 12 E A4 ® TUV, TUEV and TUV are registered trademarks. Utilisation and application requires prior approval.

Zertifikat
-

SIL/PL
é; Capability

Of

LTS

. ®
TUVRheinland

www.tuv.com
ID 0600000000

Nr.: 968/V 1264.00/22

Prifgegenstand Elektropneumatischer Zertifikats- SAMSON AG
Stellungsregler inhaber Weismiillerstr. 3
60314 Frankfurt / Main
Germany
Typbezeichnung TROVIS 3793
TROVIS SAFE 3793
Prifgrundlagen IEC 61508 Parts 1-2 and 4-7:2010
BestimmungsgemaBe Sicherheitsfunktionen:
Verwendung - Sicheres Entliiften tiber den Sollwerteingang

- Sicheres Entliiften tber die Option Zwangsentliftung

Die Stellungsregler sind zur Verwendung in einem sicherheitsgerichteten System
bis SIL 2 (Low Demand Mode) geeignet. Unter Beriicksichtigung der mindestens
erforderlichen Hardware-Fehlertoleranz von HFT = 1 fur das gesamte finale
Element kénnen die Stellungsregler auch bis SIL 3 eingesetzt werden.

Besondere Bedingungen Die Hinweise in der zugehdrigen Installations- und Betriebsanleitung sowie des
Sicherheitshandbuchs sind zu beachten.

Zusammenfassung der Testergebnisse siehe Rickseite des Zertifikates.

Giltig bis 27.01.2027

Der Ausstellung dieses Zertifikates liegt eine Evaluierung entsprechend dem Zertifizierungsprogramm

CERT FSP1 V1.0:2017 in der aktuellen Version zugrunde, deren Ergebnisse im Bericht Nr. 968/V 1264.00/22 vom
21.01.2022 dokumentiert sind. Dieses Zertifikat ist nur giiltig flir Erzeugnisse, die mit dem Priifgegenstand
Ubereinstimmen.

TUV Rheinla mbH ' m
L \‘-.L ) /-'/
e ——— D
Koln, 27.01.2022 Zertifizierdngs Dipl™=Ing. (FH) Wolf Riickwart

www.fs-products.com

www.tuv.com A Tl"JVRheinIand®

Precisely Right.

TUV Rheinland Industrie Service GmbH, Am Grauen Stein, 51105 Kéln / Germany
Tel.: +49 221 806-1790, Fax: +49 221 806-1539, E-Mail: industrie-service@de.tuv.com
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968/V 1264.00/22 - Seite 2 A TUVRheinland”

Precisely Right.

Zertifikatsinhaber SAMSON AG
Weismullerstr. 3
60314 Frankfurt am Main

Prifgegenstand: Elektropneumatische Stelleungsregler
TROVIS 3793
TROVIS SAFE 3793

Ergebnisse der Bewertung

Pfad der Evaluierung 241 1g

Typ des Sub-systems Type A
Betriebsmodus Low Demand Mode
Hardware Fehler Toleranz HFT 0
Systematische Sicherheitsintegritat SC3

Sicheres Entliften Uber den Sollwerteingang

Dangerous Failure Rate Ao 1,08 E-07 /h 108 FIT
Safe Failure Rate As 7,55 E-07 /h 755 FIT
Average Probability of Failure on Demand 1ool PFDayg(T1) 4,81 E-04
Average Probability of Failure on Demand 1002 PFDayg(T1) 4,83 E-05
Sicheres Entliften Uber die Option Zwangsentliftung
Dangerous Failure Rate Ap 1,08 E-07 /h 108 FIT
Safe Failure Rate As 7,30 E-07 /h 730 FIT
Average Probability of Failure on Demand 1001 PFDayg(T1) 4,81 E-04
Average Probability of Failure on Demand 1002 PFDayg(T1) 4,83 E-05

Annahmen zu den obenstehenden Berechnungen: DC =0 %, T, = 1 year, MRT =72 h, B150, =10 %

Ermittlung der Ausfallraten
Die angegebenen Ausfallraten fir den "Low Demand Mode" sind das Ergebnis aus einer FMEDA mit speziell
auf den Entwurfs- und Fertigungsprozess ausgerichteten Ausfallraten.

Dariiber hinaus wurden die Ergebnisse durch Qualifikationstests verifiziert.

Die Ausfallraten beinhalten Ausfalle, die zu einem zufalligen Zeitpunkt auftreten und auf Verschleil3 sowie
Alterung zurtickzufiihren sind.

Die angegebenen Ausfallraten entbinden den Endanwender nicht davon, anwendungsspezifische
Zuverlassigkeitsdaten zu sammeln und auszuwerten.

Wiederkehrende Prifung und Wartung

Die angegebenen Werte erfordern eine periodische Prifung und Wartung, wie im Sicherheitshandbuch
beschrieben.

Der Betreiber ist fur die Berlicksichtigung spezifischer aul3erer Bedingungen (z.B. Sicherstellung der
erforderlichen Medienqualitat, Maximaltemperatur, Einwirkzeit) und geeigneter Prifzyklen verantwortlich.

TP-4800; Rev. 5.0 TUV Rheinland Industrie Service GmbH, Am Grauen Stein, 51105 Kéln / Germany




SH 8493S

21



SH 8493S

SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT

Weismullerstral3e 3 - 60314 Frankfurt am Main
Telefon: +49 69 4009-0 - Telefax: +49 69 4009-1507
samson@samsongroup.com - WWw.samsongroup.com

2025-11-28 | German/Deutsch | 4000505386 | 1.2



	1 Anwendungsbereich
	1.1 Verwendung in sicherheitsgerichteten Systemen
	1.2 Ausführungen und Bestellangaben
	1.2.1 Artikelcode

	1.3 Anbau

	2 Technische Daten
	3 Sicherheitstechnische Funktionen
	3.1 Verhalten im Sicherheitsfall
	3.2 Schutz gegen Konfigurationsänderungen

	4 Anbau, Anschluss und Inbetriebnahme
	4.1 Optionale Module
	4.1.1 Pneumatikmodule
	4.1.2 Sicherheitstechnisch relevante optionale Zusatzfunktionen


	5 Notwendige Bedingungen
	5.1 Auswahl
	5.2 Mechanische und pneumatische Installation
	5.3 Elektroinstallation
	5.4 Betrieb

	6 Wiederkehrende Prüfungen
	6.1 Sichtprüfung zur Vermeidung systematischer Fehler
	6.2 Funktionsprüfung

	7 Reparatur und Instandhaltung
	8 Sicherheitstechnische Kennzahlen und Zertifikate



